
www-· n-— 

postimchrtchten aus der alten Hei-nach jX 
W 

Brandenburg. - 

Charlottenburg. —- Kontut 
Lilien dahier beaing seinen TO. Ge- 
burtstag. Lanae Jahre war Litten 
unser VJtitbiirger und hat sich im 
Stadtparlanient sowie durch Bethäti 
guna in Handel und Industrie uni uns 

see Gerneinwesen verdient gemacht. 
C Z p e n i ck. Die Stadtgemeinde 

Tönenich die mit dem Plane umging, 
aus dem Kreise augzuscheiden und ei 
neu eigenen Stadttreis zu bilden, hat 
sich entschlossen, im Kreise zu verblei- 
ben. Der Kreistaa hat daraufhin be- 

schlossen, dac- ersorderliche siebente 
ztrcigtantenhauiz in Cöpenicl zu er- 

richten. 
tF o t t b u s. Sein 50 iährigeg 

Dienstjubiltiuni aus Rittergut Schor- 
luls beqing der Großlutscher Gottlieb 
Böttcher. Bis vor wenigen Jahren, 
wo dir Herrschaftessitz in andere Hände 
iiberaina, diente er der Familie v. 

Wer-liest Unter dein neuen Besitzer ist 
der Töiöhrige Dienstveterau in den 
wohlverdienten Ruhr-stand getreten. 

F r a n l s u r t. Geheimen Post- 
ratl) Schelszel hier ist die nachgesuchte 
Dienstentlassung unter Gewährung 
von Ruhegehalt ertheilt worden. Der 
Zeitpunkt des Uebertritts in den 

Nuhestand ist aus den 1. Mai 1911 
seitaetetit worden. 

Ostprennem 
it onigsberg. —- Der Geheime 

Reaierungsrath Dr. phil. Heinrich 
Ritthausen, ernerit. ordentlicher Pro- 
sessor der Agrilulturehemie an der 
hiesigen Universität vollendete am 13. 
Januar das 85. Lebensjahr. 

B i seh o s st e i n. --—- Zum Ehren-- 
biirger unserer Stadt ist aus Anlaß 
seines Soff-ihrigen Meisterjubiliiums 
Schrrhmachernteister Knissle ernannt 
worden. 

E h d t l u h n e n. —— Verstorben ist 
im strauleuhanse der durch eine Kuh 
schwer verletzte Schweizer Johann 
Zimmermann aus Momenten 

Das altbetannte »Hotel de Russie« 
ist an Herrn J. Sybold Berlin, Ge- 
schästosiihrer des hiesigen »Alexan- 
der Hotels«, siir l:’.0,000 verkauft 
worden. 

G e r d a u n e n. Tödtlich ver 

briiht wurde daH 21,--;-jöhriae Söhn- 
chen des Schroeizers Martin Kukowsti 
ans dem Rittergute Rauschen- 

Maragrabotva·——Dem Ober 
lehrer an der Landwirthschasts- nnd 
Realschule Louis Weibel ist der Cha- 
rakter als Professor verliehen worden. 

T i l i i t. Bürgermeister Bartsch 
hat, durch seinen leidenden Zustand 
genöthigt, beantragt, ihn zum 1. April 
von seinem Amte, das er 35 Jahre 
lang gesiihrt hat, zu entbinden. Er 
steht im 75. Lebensjahre 

weotpreusseiu 
Da nzig. — -— Die Opfer einer 

itlrzneivergistung wurden die beiden 
Söhne des Besitzers Ammer in dem 
Dorfe Ohra bei Danzig. Die Knaben 
litten an Llliagenschmerzerh woraus 
ihnen ihre Mutter eine Arznei eingab, 
die sie von einer umherziehenden Frau 
getauft hatte. Die Kinder starben 
nach dem Genuß der Arzt-ei unter 

Vergiftungserscheinungen· 
T horn. Stadtrath Fallenbera 

ist aus Anordnuna der voraesetzten 
Behörde vom Amt iuspendirt. 

D r e i d o r s. Es verungliiette 
ver Besitzer nnd Holzhändler Var-da 
aus DombroivvF indem er von dein 
Wagen fiel, an dein er, im Chaussee 
araben lieaend. todt ausgefunden 
wurde. 

odsclh 
O it cpw Its-Co entstand auf dem 
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Hofe des Tischler-meister- Cdkzanowsli 
ein gesßetes Feuer. welches die in 
der Nähe der Werkstatt lageknven 
werthvollen Brettetvotmthe em- 

iiichekte. auf vie Wams-« selbst über 
griff und auch hier qköseeen Schaden 
antichietr. 

P l efche n· Mit-glich wurde vor 

dem hiesigen Vahnhose d» Füssen-tm 
Bettler Metze-tief aus Natifchlowinz. 
Kreis Schild-vers von einem Güter- 
Mce überfahren und dum- steuchung 
der Wirbetsönle und des Braunstein 
Nie-u verletzt 

Seins-Haufe Poe ist-blind 
Iiae Tochter des- ssmeisen Kloß in 

Ukufcdewo hatte M) an einem mit 

anwenden Kot-ten aeiümtn Kuchens-le 
medemesest um M) In music-sen 
Die Mem- dee Mode- smqm nat-es 

Deme. und m sein« somit lieb bin 

Mädchen um Deer minnt-· auf me 

Passiv-Ist Nimm Museu- geht«-I 
ee zum-. dum- Uesessoecsen sein« 

Moses die Mann-me w »Im-a, ie- 
doeb dem-en dse Hund-Waden des 

Kindes fi- iddwee Nie « MM »Ist-d 
dem Umnsenthe »bemessen« Wien 

umste- we es Ihnen »wes- sit 

Ichmwwsdotuctw 
»san«-Id- Indessenqu 

Mutwems Bahn-same Hemm- 
moese sie komm-d angenehme vom-e 
m Ren-Imm- IWI nein-me 
Iee besticht-Wut vom Musiqu- 
Stummen-. 

Its-sein« In de. Asche 

q-—--f—-s-s-----—.v-’- -- 

1st der nmiangreiche Hof des Guts- 
besitzer-J Rand bei Sitlldors vollstän 
dig niedergehrannL Es liegt Brand 
stiftimg vor· 

Flensbura Erhänat hat 
sich in seiner Wohnung, Nordersischer 
straße list, der 69 Jahre alte Arbei- 
ter Christiansen. Nothlaae, hervorge- 
rusen durch Arbeitslosigkeit diirste 
ihn in den Tod getrieben haben. 

Beim Rangieren gerieth aus der 
Stotion Tarp der Nanaierer Coib 
zwischen zwei Vusser nnd erlitt so ers 

hebliche Quetschnngen, daß er bald 
daraus in der Diatonissen Anstalt 
starb. 

Gelt ing. Hier feierte die äl: 
teste Person im Kirchenspiel Getling, 
die Wittwe Maria Jsaack, ihren 90. 
Geburtstag. 

oomnlckn. 
S t a r ga ed. —-- Der- Schwinge- 

richt zu Stargard verurtheilte den 22 
jährigen Dienstknecht Gust. Quade aus 
Bansm wegen Körper-verletzung mit 
tödtlichem Ausgange zu 10 Jahren 
Zuchthaug und 10 Jahren Ehrverlnsi. 
Der 17jährige Arbeiter Herinann 
Mohrte aus Bansin erhielt 3 Jahre 
Gefängniß. Beide haben am 23. Ok- 
tober v. Js. in Bansin den Steinsehet 
Hermann skeiiget gemeinschaftlich in 
bestialiseher Weise mit Kniitteln und 
Forken gemißhandelt. Sie ließen ihn 
dann aus der Straße liegen, wo et 

erst am nächsten Morgen todt ausge- 
sunden wurde. 

Echte-Leib 
V r e sla u. —— Die Jahrradhiinds 

lerin Aiigufte Kluge, die von dem 
Schwurgericht wegen Meineides zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war, leerte in ihrer Gefäng- 
nißzelle ein Fläschchen mit Salzsäure 
nnd starb bald daraus. 

Der frühere Rechnungsführer des 
Dominiunrs Protsch bei Brei-law 
Kirste, hatte fich wegen Betrags nnd 
Unterfchlagung vor dem Schöffenge.- 
richt zu verantworten. 

K o tz e n a n.——-—Bnrggraf und Graf 
Wilhelm zu Dohna Schlodien auf 
Klein Kotzeiian vollendete sein sieb- 
zigftes Lebensjahr Da die Beziehun- 
gen der Stadt Rosenaii zn den 
Grnndherren stets sehr enge waren 
nnd find, nahm auch die Stadt an 

dem Familienfest regen AntheiL 
L a n d e s h u t. Kürzlich beging 

das Stellenbesitzer Scholzsche Ehe- 
paar in Alt Weisbach das Fest der 

goldenen Hochzeit Die istnsegnung 
desselben erfolgte wegen der Ge 
brechlichteit der Eheleute in der Woh— 
nnng dnrch Paftor Förfter von hier, 
der auch das kaiserliche Gnadenge 
fchent von 50 Mart überreichte. 

Sachsen und Tbiirtaen. 
M a g d e b n r g. Selbftinord 

verübte der Einiährige Fischer vom 
66. Jnfanterie Reginient. Die Mo 
tive find unbekannt. 

A nha l t. Nach dein vom Her- 
zoglich Anhaltischen Statistischen Bu- 
reau ermittelten Voltszählnnggers 
gebnifi betrug die Einwohner-kahl Vin- 
halts asn l. Dezember v J. Nil 047 
Personen, gegen J;28,0)9 Personen 
am l. Dezember 1901 

De s sa n. Hier fand ein Brief 
träger in der Lilisabethstrafze den Ge 

fchiiftgfiihrer des Restaurants (5anitz. 
Otto .Hilbrig, erfroren auf. Der Ver- 
nngliickte hatte einer Versannnlung 
beigesvohnl nnd ist izermnthiich da er 

triintlich war auf deni Hciiiiioege 
von einem llnloohlsein befallen lvor 

den, das: ihn hilflos- oei herrschenden 
its-ists preis-gab 

if s s « - t Wahrend einer Be « 

fichtignna des grossen lljiiihlenbetrie 
« 

bes von A Wender fiel der Fortbil-- 
dnnagschnllehrek nnd Baaeroberniei 

« 

sIfI W::Op :«r ZHITJI·.« Y. DOY :JI-Ie(ti. 

des onksmycs Imv nur«-e aus egam 
döde von vier Stockweklen ab. Du 
Unglückliche Web mit Wicht-mindern 
Schädel todt liess-. 

halbe-sinds « Der Bahnak 
beim Fried-ich Wmm keim- tut« 
lich mit feines Wes-ou die goldene 
Hochzeit Aus diesem Anbij wurde 
dem Pan-e das taifetlicbe Munde-me- 
fcheuf von ZU M hemmt-It 

III-samt und Instanva 
L e e c- — Du »Ist Vorsicht-m am 

III-Wen Avnoumuö XVIII-Mk LIMI- 
MI South-m W komm ihn losm- 
Iödsbas INIWM axss Mancmvflmk 
tin sich allgemeine- Wetshisddsung » 

IMM. m Im hohen Mei- nu Ihm 
Wtmt www-I m Mannes them 
Mutsisduuk www-It 

L · d I I e sum Mit-moussika- 
Mmäuhm .sm.iaW mind- Kaufmann 
Amte-um 

O d n u v I u « Am nun-MI- 
smäimtsso Monmo- Bolfizsdkasqi 
muss-III Our m Mad- ctsmdmck HI- 
IMM M am Ma- w«’-.MI txt-M 
Mc. san-im "’7,Fs.«ss QIUWHOC 
UND Miso-must Ist-NOT Isssdcufm, 
HLM me M ums-so Its-Mis- Mc 
nahm EIN-Mist- INIMMU usw« 

Gans-du«- amnum um sum 
tin-a 
ostl Hoff Mikssmmsissd Essmk 

im Su. Lebensjahre Er stand langet 
Jahre im Dienste der hiesigen Reaiest 
rttcta. 

s 

Avetnland nnd weskpvatem 
B o ch n rn. »J« denr Konfetticpmssl 

geschäft der Firma Fromm an dert 
Qberen Marttftraße brach ein Sehn-! 
denfener ans, durch welches Waaren! 
im Grsaxnmtwerthe von 15 ---20,000! 
Mart vernichtet wurden· 

C a ft r o p.--—Durch Erhängen hat 
der mit drei Jahren Gefängniß wegenj 
schwerer Mißhandlung feiner Ehefrant 
bestrafte Knecht Johann Vorotoiat ausj 
NartxeL der im» hiesigen Gerichtsge-« 
siingnisse nntergebracht war, seinem 
Leben ein Ende gemacht. 

D o rt m n n d. Die dein Herrn 
Heinrich Liidecke gehörende Besihung 
Liibecierstr. 16 ist zum Preise von 

rund 47,()00 Mi. in den Besitz des 
Vuchbindermeifters Heinrich Halt- 
sträter hier übergegangen 

H a t t i n ge n. ----— Unter dem Ver- 
dachte, seinen Berufsgenosfen unter 
Tage erschlagen zu haben, wurde der 
junge, aus Oberschlefien stainmende 
Bergniann Reimann hier verhaftet. 
Der Todte, der mit furchtbaren Ver- 
lehnngen im Gesicht aus einem För- 
derwagen liegend zutage gebracht 
wurde, heißt Jevrnzh, war 20 Jahre 
alt und arbeitete mit drei Mann an 

einem Orte- 
Königswinter. — Jm hiesi- 

gen St· Josephs-Hospitale starb im 
Alter von 82 Jahren die Schwester 
Maria Eustachiu. Sie war Pflegerin 
im deutsch-französischen Kriege. Fiir 
ihre Verdienste war ihr das Eiferne 
Kreuz und die Kriegsdentmiinze ver- 
liehen worden· 

M i n de n.—--—Jn dem Dorfe Belt- 
heim geriethen die beiden Besenbin- 
der Westermeyer und Beilte in Streit, 
nachdem sie reichlich Altohol genossen 
hatten. Während des Streites er- 

schlug W. seinen Gegner, wahrschein- 
lich mit einem Besenstiel. 

Dechienbura. 
S ch w e r i n.—---Dieser Tage konnte 

der Sattler und Tapezierer C. 
Bluna aus Lantow auf ein 25jiihri- 
ges Bestehen feines Geschäft-H zurück- 
blicken. 

B u chho l z. --—— Hier starb nach 
turzer, fchwerer Krankheit der Paftor 
Anton Halbach 

Fe l d be r g. --—— Hier erfolgte zum 
erften Mal die Vertheilung der 575 
Mi. Zinsen ihrer Stiftung durch die 
Stifterin Fräulein Frieda Wieland 
an 41 linbemittelte der Parochie. 
Zugleich hat Fräulein W. das Stif- 
tungskapital auf 16,400 Mi. erhöht. 

Oldenburg. 
Oldenburg. —— Die Stadt Ol- 

denburg hat bei 30,115 Einwohner-i 
gegen 1905 eine Zunahme von 1550 
Einwohnern (5.48 Proz-) aufzuwei- 
sen. Jm ganzen Großherzogthum be- 
trägt die Zunahme bei 482,40:3 Ein: 
wohnen-. gegen Orte-im 9.92 Proz-. 
und zwar im Herzogthuni mit 890,- 
68L ist-ji«- Proz., im Fürstenthum 
Lübeck mit 4l,:372 Einwohnenn 6.97 
Proz» und im Fiirftenthum Birken- 
feld 8.5:i Prozent. 

Vesscnstkmscsdb 

Schule-»Der in eine-u han«-irrer 
Inbrilations .- Geschäft beschästigte 
Kaufmann Hosnrann hat sich hier in 
selbstmörderiicher Absicht eine Kugel 
in die Brust geschossen. Die That ist 
in einein Schwerniuthsansalle verübt 
worden. 

Weinheim. -·— Geschossen hat 
sich der iiu 52. Lebensjahre stehende 
tebige Architekt Peter Kippenhan Er 
stainmte aus Weinheim a. d. B. und 
imir in Neustadt a. b. h. bereite seit 
Mitte der Wer Jahre anscssier 

Wo i ins. — Das Vermöer Der 
Stadt beträgt nach dein Berti-als 
tnnaedericht deci Bürgermeisters mn 
t. Ottolier Miit 48.4t Millionen 
Mart. die Schulden sinti uni :.)t'-.77 
Millionen angegeben. so dnsi ein 
Reinoerinonen von Ame Millionen 
vorhanden ist. 

Jn der Giiivesteiiincht wollte der 
ist siitirine Schreinerneselte Miit-net 
Worin non hier in einer Wirthschast 
der Speneierstmire einen Rein-wer 
abseuein Tie Masse veririate nnd 
als ei iinrti der Ursache sehen wollte 
niuq bei Ist-use ioe Die Kugel imt 
den Ventiueineioeetben ins isietiirn 
tVi iiisie sctoit tobt 

Ncsuusmss 
V J u .i n In dtie hielt-n miho 

listtxe -’-.iis.-oesteintitiiin mit-de m der 
Plan-it im- tittitititeiine Tastern-en dei 
itiniweineikx Dem niie Kritil eiiue 
tinrtkt hie Mich die Wes-kosten etiiei 

Illeieoleuinlniiisde ittmieie Bund-nun 
den eitiiieii tititie 

M ki i b ii r .i Aus hie Eint-l 
III-Heini Gnlfmien BLIOM »Werks- 
lsiniwhmi tlaiiieeteneiieeith its, Der 
me tuned-»ti- rindoeie nn tun-noli 
kaIit Freier«-reimen Miete 

.T-i.iv'"en.«teld Lenkt 
esttoi Wams ver ieiidtriqe Leiter 
im tiiettqeie Itmieltneisadiik vers-est 
Dispos-teilt time-i Tit-stets um ers-e let 

tende Stelluna in einer Fabrik in 
Bayern zn übernehmen. 

Zeller. Der verheirathete Ar- 
beiter Hahn von hier stürzte vom 

Dache der chemischen Fabril in Dorn 
does und erlitt lebensgesiibrliche Ver 
Wunqu 

Ziegenbain Das vie riäb 
tige Söhnchen des Bildhauers Riehl 
fiel ins Wasser Das Kind wäre 
wohl verloren gewesen, tvenn es dem 
etwa via-jährigen Jungen des Bahn- 
assistenten Esbard nicht gelungen 
wäre, den Vernngliickten dem nassen 
Elemente zu entreißen. 

Säcvscllo 

D r e S d e n. Deut Ober Post 
inspeltor Heineiuanu in Trier ist vom 

l· April 1911 ab eine Bezirke-auf 
sichtgsbeainten Stelle bei der Kaiserli 
eben ObersPostdirettivn in Dresden 
übertragen worden· 

Ba u tze n Von ein ui plötz 
lichen Tode wurde der Loloinoiivfiih 
rer Otto Herinann Höfe ereilt Der 
iin 65. Lebensjahre stehende Mann 
war von einer Leiter gefallen nnd 
hatte sich innere Verletzungen zugezo 
gen. 

Mulfen St. Midas-»Ein 
Greis von 80 Jahren als attiver 
Sänger dürfte gewiß nicht zu den 
Alltäglichteiten gehören. Arn Hoh-: 
neujahrstage brachte nämlich der Ge 
fangverein ,,Siingerhain« feinem atti 
ven Mitgliede Ludwig Mehner zu sei- 
nem 80. Geburtstage ein Standchen 
unb ehrte diesen noch weiter durch ein 
Geschenk. 

N a u n d o r f bei Roßlvein -—-— Ge· 
meindevorstand Julius Beter in 
Raundorf schied nach 136 jähriger 
Theitigteit aus seinem Amte. 

Riedergorbiß. —Erschafsen 
hat sich auf dem nach dem Ortstheile 
Weidenthal fithrenden sogenannten 
Oberen Leichenweg der in der Rabe- 
nauer Straße wohnhafte 26 jährige 
Handlungsgehilfe Arthur Weber 

Rhetnptatz. 
Ludwigshasen. —-— Von hier 

ist eine 13,000 Unterschriften enthal- 
tende Petition um Aufhebung des 
Brückengeldes aus der Rheinbriicke 
Mannheim Ludwige-haer an das 
Vertehrsniinisteriuni abgegangen- 

Mittelberbach ——-- Die 42-- 

jährige Katharina mesweiler von 

hier wurde erdrosselt in einem Stroh- 
haufen ausgefunden. 

Baker-n 
M it n che n. —— Münchens älteste 

Bürgerin, Kordula Burger, Westa- 
rniihlstrasze 9-3, der im vorigen Jahre 
zu ihrem 100. Geburtstage so viele 
Unsmertsamteiten erwiesen wurden, 
wurde am 11. Januar 101 Jahre alt. 

A u g s b u r g. —-— Bei einer Schlä- 
gerei wurde der 44jährige Fabritar-. 
beiter Michael Aminann, Vater von 7 
Kindern, durch Messerstiche to schwer 
verwundet, daß er starb. 

Jni Kotridor des hiesigen Ge 

richtsgebäudeg hat sich der JZjährige 
Oetonocn Martin Nößle von Jnnin 
gen etfchossetL 

B a in b e r a. Jni uahegelegenen 
Menunelsdorf brach in der Dorjschen 
Miihle Feuer ans. Die thZahlrniihle 
brannte boilstiiiidig, daH Wohnhaua 
ljurn größten Theile nieder-. 

Hier hat sich die 56iöhriae Lehrers- 
tochter Marie Meyer aug Sulzbach 
nmn Zuge überfahren lassen. Sie war 

fofort todt. 

weiterer-verg. 
Dürrmenz - Mühlacker.-- 

Beim Schlitefchuhlaufen iit der 16 

Jahre alte hilfsarbeilet Karl Gerla 
eher aus Rot-wag durchs Eis gebrochen 
und erkranken. 

E b i u g e n.--—-.ll«urzlich wurde der 
Arbeiter Vorder-steh der in eine-n 
der abgeben-raten bät-irr am dem 

Small-of wohnt, wegen Verdachte 
der Vecndieiftung verbreitet und nach 
solinqen geliefert 

Gewerke-r —« Die Chef-ou 
M OMMN Sebhnnlwger wer Heu-b 
lingeu wurde auf der Straße, völlig 
erretten-eh erfroren aufgefunden 

Cis dringe-e -Ee m ver ver 

heirathete Seid-einer qulhuetelmaier 
von dem gleichfalls verweset-rieth 317 
Jahre alten SOlerfer Karl Desel tm 
Streit erfreche-r worden. 

Um 
BUN. Um I. Januar feard 

hier meck- icdwerem Laden Herr sure 
scteer Korea- Mster em muee. 
spserseerfdmee MWHW o» nasme 
lebe-eilen III-erle- 

Perser-neu Bei ver Our-m 
unserer-days wurde mein niederner Gemeindevorstand Lande-um mute. 
INC. nur ZU von 777 stimmen um ( 

der grimme 
ei g q e u il e r n Hm »Du-users 

M m ebf Jahre atee Jem- essemes I 
tm Muhme-Im Nu Many p« 

Ihn Ue »dem-see ! 
Denn-gest zu m Wer-« 

erteilen- m dem Unwesen p« werd i 

Neide d Seit-m- iser-er posted-e e e 

M we cervreiemeegewupe m 
! 

here-. 

v s- s 

E t t e n i) e i m« -— Seit einigen 
Taan wird die 50 Jahre alte Wittwe 
Stdctle vermißt Man vermuthet, 
daß sie sich im Walde verirrt hat und 
erfroren iit. 

i 

Stoassslotvrmgem 
A l g k i n g e n. s-— In Hayingen 

wurde der junge J. P. Leget wegen 
zahleeichek llnterfchlagungen in sei 
nein Dienst imd Wegen Oeffneng 
zahlreichek Briefe verhaftet 

A i t t i r ch.-——Die Frau des Wege 
toartets Morgen hatte itzt Djähkiaeg 
Töchtetchen in die Stadt geschickt eine 
Besorguna zu machen. Dabei kam 
das Kind an dein Hofe des Landwir- 
thes Kohler gerade in dem Augen- 
blick vorbei, ais man die Pfeka km- 

ichikkte. Eines der Thiere wurde va- 
bei wild nnd kannte zum Hof hinaus, 
gerade auf das Kind los, dem durch 
einen Ouftritt dee Schädel gespalten 
tot-ede. 

Bii rentlja l. Vom Tode des 
ifrtrinieno sit-its dir Metzgergesellel Karl Schanifeibergee das fiinfiaifrigcf 
Kind eines Werftarbeiters aus Mut 
terhanien Das Kind wollte mit ei 
nein Gefäße ans dein Bach Wasser 
schöpfen, bekam aber das Uebekgk- 
Ioichi und stürzte hinein- 

Oestekretcb-eraaru. 
Gra z. Hier ift der Nefior der 

fteirifchen Journaliftik, iaiferiicher 
Rath Professor Rief-L Chefredatteurl der amtlichen «Grazer Zeitung««, nach 
langem Leiden iin 68. Lebensjahre 
gestorben- 

Lein beta. Hier ift der be- 
kannte polnifche Schanfpieler antav 
Fißer plötzlich gestorben Diefer Tod 
bedeutet einen nnerfeßlichen Verlust 
fiir die nationale Schauspieitunft der 
Polen. 

M e r a n. Hier ionrde ver Pri- 
vatiek Prenß von der Eletirifchen 
überfahren nnd ftarb nach feiner Ver- 
bringnng ins Sviial. 

In der Staiion Siebeneich der Bo- 
zen Meraner Bahn wnrde der Schuh- 
niachermeifiek Anton Snppan von 
dort infolge frühzeitigen Abspringenö 
von dein noch.rollenden Zuge durch 
dessen Räder zercnalmt 

Oe de n bn ra. Hier haben 
fich fännntliche Offiziere nnd Milliar- 
beaniten der Garnifvn vereinigt, uin 

angesichts der Leoeiisiniiteltbenerung 
eine Konfningenoffenfchafi zn grün-i 
ben, deren Wirlfainieit bereits begon- 
nen hat. An der Spitze fteht der ven- 
fionirte Major Violin. Die Kontrolle 
iibt das Platztoniniando. 

P rag. — Die in Przibram ver- 
storbene Frau Etnilie Kral hat ihr 
eine halbe Million betragendes Ver-: 
mögen iiik öffentliche Zwecke rein-u 
800,000 Kronen erhielt der tschechisi sche Schuloerein gemeinsam nrit dem; 
tschechischen Böhmerwaldbund 

Salzburg. -— Der Kapitrilar 
nnd Bibliothekar des Kollegiatstistes; 
Mattsser. Kanonitnö Franz Leder-? 
rniiller ist nach iiingerem Leiden ge-« 
storben. Der Dahingeschiedene wart 
von 1901 bis 1907 Chesredaltenr der! 
katholischen Salzbnrger Chrorrii«. 

Szeieln lldvnrlieln —— 

Hier but der Oberlentnant des 82. 

Jnsanterieregirnento Richard Spa- 
niln lvenen eines schweren Neroerrleis 
densz Selbstnrord begangen. indem er 

sich die Beil-Indern ansschnitt nnd 
dann erhängte. 

We i diin a. Wirklich ist der 
Biiraernieister von Weidlina. Herr 
Karl Schreiten im 70. Lebensjahre 
gestorben. 

trete Städte. ; 

B r e In e n. — Direktor Hörneeiel 
von der Bienler Laaerdans Gesell i 
schnst ist bei der Vesiebiinnng der neu-! 
erben-ten Speicher ll nnd ltl insalges 
eine-: Schmindelnnsnlles oon einer· Mattiorm des Speicher-« il nbge 

istiirit Der tinsatl hatte den sosom 

Herr Tod zur Folge 
L« ii deri. In der Versammlung 

I- " v- 

der Handelskammer wurde Kauf- 
mann Hei-maan Eschenburg zum 
Präseg, der bisherige Präses Konsu! 
Dimpkrr zum ersten Stellvertreter 
des Präses nnd Kaufmann P. N. 
Hinckeideyn zum 2· Stellvertreter ge- 
wählt. 

Ammoqu 
Disserdingen.«—--Ats der im 

hiesigen Werke beschdstigte Dreht: 
walzer Friedrich Schimmel vor eins-—- 
ger Zeit aus einer Wirthschast kam, 
stieß er mit einem Schlosser zusam- 
men. Dieser zog ein Dolchmesser her- 
vor und versetzte ihm einen tiefen 
Stich in die Brustgegend. 

Niederkerschen. Jn dem 
Antvesen der Gebrtider Sohlen Arle- 
rer, brach Feuer aus-. Wohnung« 
Scheune. Stallungen, Futtervorräthe 
nnd Artergeriithschesten- wurden zer- 
stört. 

Sc Vwch. 
Be r n. —--— Der im Berner Ober- 

land bekannte nnd von Ton-isten sehr 
geschähte Bergsiihrer Joses Zgraggen 
ist iin Alter von 55 Jahren in Amsteg 
gestorben. 

Basel. Die Schkiststellerin 
Hedtvig Weimar, die in München 
zwei Bücher, die einiges Ausiehen er- 

regten, unter dein Namen Hedwig 
hard erscheinen ließ, wurde in Basel 
wegen Veröffentlichung von schliipsrii 
ger Lektiire verhastet. 

B e l l i n z o n a. ---—— Zum Einzel- 
richter tPretote) in Lugano wurde 
der sozialistiche Advoiat Alberti ge- 
wählt, der’gegentiber dem ltskrais 
radikalen Kandidaten Bertoni eine 
Mehrheit von 199 Stimmen erzielte- 

Beringen. -—— Mit uptmann 
Bernhard Roost, der im 1. Alters- 
iahee in Beringen starb, verschied ein 
Soldat von altem Schrot und Korn. 
der während Jahrzehnten als Jason- 
terie Jnitrnttoe aus den Waisen- 
plähen Ziirich und Aarau treu ge- 
dient hat- 

Aus dein Wege vom Vorsatz zur 
Tat ist schon ans manchem Riesen ein 
Zwerg geworden. 

ir- - is- 

Die ijssentliche Meinung ist ein Ve- 
xierspieael, der die Dinge bald zu gross, 
bald zu klein zeigt, aber immer verzerrt. 

Nicht nur wer Schaden bat, sondern 
auch wer Glück hat, braucht für den 
Spott nicht zu sorgen. 

si- i 

Es ist nicht immer der Mann, der 
Ger hat. der freundlich lächelt häufiq 
ilt eI der Mann, der Geld bargen will- 

st III If 

»Er holden Mut verloren«, sagt 
man meist von solcher-« die nie welchen 
gehabt haben 

If If- sit 

Der Danipter Kaiserin Angulte 
Viktoria brachte soeben die neuesten 
Hutniodeu herüber. Väter nnd Ehe- 
miinner mögen daher rechtzeitig zu 
sparen anfangen. 

El- »s- I- 

lssin tiiiiiliriaer Kriegsveteran im 
Osten hat eine .«. ykjährine Schulineistes 
riu neheiratet Anscheinend eiu alter 
G olhat, der keinen Feind fürchtet und 
unverzagt in einen neuen Krieg geht· 

Et-. O s 

Ein Spröfziina der deutschen Fi- 
nanzltlristolratie wurde in Berlin 
durch seine Glänbiaek verhindert, ein 
Duell anszusechten Und da zers- 
brichl man sich in Deutschland noch die 
Köpfe wegen einer praktilchen Lösung 
der Duelllraae. 

I- f I 

Hundert Amerilaner find bei El 
Oktaio iiber die Grenze negnugch nrn 
den sueritaniichen Justiegenten zu hei- 
fm Holleutlim aelöllt es ihnen dort 
nnd ne ermatten nicht« daß neun ihnen 
ron hier aus helfe. wenn es ihnen dort 
nicht Iurlir gestillt. 

Eos-Ho- .:Icm« Ins-month» Io» IW Its sub-Un- 
ff"t««;"s«. .Imw.dom—bmmsfs—s 


